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Den eingeschlagenen Weg fortsetzen:

• Konjunktur stützen und Zukunftsinvestitionen angehen 

• Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger erhalten 

• mittelfristige Konsolidierung des Haushalts intensivieren

Nürnbergs Stadthaushalt 2010
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Nürnbergs Stadthaushalt 2010
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Eine Analyse der Nürnberg Stadtfinanzen ist notwendig 

� Die Situation

� Wo kommen wir her

� Auswirkungen der „Krise“

� Der Haushalt 2010

� Grundlagen

� Daten

� Die Herausforderung

� Bisheriges Ausgabenverhalten

� Das strukturelle Defizit und was wir selbst tun können

� Forderungen an Freistaat Bayern und Bund
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Rechnungsergebnis 2008
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Das vorerst letzte „gute Jahr“.                                 
Trotzdem fast kein Rücklagenaufbau. 

� Positives Jahresergebnis von 3,4 Mio. Euro

� 41,9 Mio. Euro mehr ordentliche Erträge als Aufwendungen

� Nettokreditneuaufnahme von 41 Mio. Euro

� Steuereinnahmen im Finanzhaushalt von 741 Mio. Euro und damit fast 100 Mio. 

Euro mehr als im Plan für 2010

� Zuführung in Rücklagen 1,6 Mio. Euro auf 64,1 Mio. Euro am Jahresanfang 2009
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Zur Erinnerung: Eckdaten Haushalt 2009

Ordentliche Erträge                      1.289,6 Mio. Euro

Ordentliche Aufwendungen 1.284,8 Mio. Euro

Defizit Jahresergebnis 20,6 Mio. Euro

Steuereinnahmen 701,8 Mio. Euro

Nettoneuverschuldung 66,1 Mio. Euro

Investitionen (städt. Mittel MIP) 128,7 Mio. Euro

Investitionen der jeweils nächsten vier                         504,2 Mio. Euro             
Jahre (städt. Mittel MIP)
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So war unsere Ausgangsposition letztes Jahr!
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Aktuelle Konjunkturdaten 
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Was ist passiert seit dem letzten Jahr?

Quelle: Financial Times Deutschland, 14.08.2009

Konjunkturprognose Bundesregierung
Ende April aktuelle Einschätzung

� minus 6 % 2009 minus 5,3 %  

� plus 0,5% 2010 plus 1 bis 2,5 % 

Quelle: Nürnberger Zeitung
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Konjunkturzyklen 
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Wo geht es hin mit der Wirtschaftsentwicklung ?
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Aktuelle Situation in Nürnberg 
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Auswirkungen für den Haushalt der Stadt Nürnberg

Erträge

� Rückgang der Steuereinnahmen (- 8,4 % oder 59,1 Mio. Euro)

� Schlüsselzuweisungen sinken (Rückgang gegenüber Ist 2009: 65,7 Mio. Euro)

Aufwendungen

� Bezirksumlage steigt um 26,2 Mio. Euro

� Transferausgaben steigen:

� Unterkunftskosten (KdU – Hartz IV) + 5,4 Mio. Euro  (+ 4,5 %)

� Zuschüsse an soziale Einrichtungen – Art 1 + 2,0 Mio. Euro  (+ 3,6 %)

� Familien- und Jugendhilfen + 8,4 Mio. Euro  (+ 17,0 %)

� Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung + 1,8 Mio. Euro  (+ 4,4 %)

� Tarifabschluss Beschäftigte Sozial- und Erziehungsdienst + 2,9 Mio. Euro
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Haushalt 2010
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Grundsätze bei der Aufstellung des Haushaltsplanentwur fs 

� Prinzipiell „Null-Wachstum“

� Kürzung Budgets und Plafonds um zusätzliche 5%

� Keine neuen Projekte ohne Deckung

� Einstellungsstopp auch im Jahr 2010 mit Einzug der Budgetgutschriften

� Auch Eigenbetriebe – soweit nicht Kostendecker - müssen ihren Einsparbeitrag i.H.v. 3% leisten

� Hochbaupauschale wird einmalig ausgesetzt

� Bewegliches Vermögen wird um 20% gekürzt

� Alle übrigen Pauschalen werden um 20% gekürzt

� Kürzung der freiwilligen Zuschüsse um 3%

� Verschiebung einzelner Projekte im MIP
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Eckdaten Haushalt 2010

Ordentliche Erträge                      1.218,7 Mio. Euro

Ordentliche Aufwendungen 1.282,8 Mio. Euro

Defizit Jahresergebnis 63,3 Mio. Euro

Steuereinnahmen 642,7 Mio. Euro

Nettoneuverschuldung 58,5 Mio. Euro

Investitionen (städt. Mittel MIP) 104,0 Mio. Euro

Investitionen der jeweils nächsten vier           502,9 Mio. Euro      
Jahre (städt. Mittel MIP)
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Formal ausgeglichen, aber mit negativen Entwicklungen  und 
vielen Risiken!
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Risiken der Planaufstellung
Eine Auswahl von Risiken der Geschäftsbereiche und 

Dienststellen.
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� Reduzierung der Bezuschussung von SGB II-Leistungen durch den Bund ist möglich

� EU-Arbeitszeitrichtlinie – Wegfall der Bereitschaftszeit bei Fw (ca. 2,4 Mio. Euro p.a. 

Mehrkosten)

� Reduzierung der Wochenarbeitsstunden bei Beamtinnen und Beamten im mittelfristigen 

Zeithorizont

� Zeppelintribüne – allein für Sofortmaßnahmen 650 TEuro notwendig
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Planhöhe 2010-2013
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Summe 2010-2013: 502,9 Mio. Euro

Sonstiges: u.a.
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• Anteilsbetrag Klinikum

• Kapitalzuführung: STEM Herpersd.
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Leistungsbilanz – Wofür wir das Geld ausgeben 
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Die großen Investitionsprojekte 2010 - 2013

� Neubau Feuerwache 1 ab 2011 -Gesamtinvestitionen mit Grundstück: 27,6 Mio. Euro

� Dürer-Gymnasium – neue Dreifachsporthalle mit Unterrichtsräumen 9,5 Mio. Euro

� VS Uhlandstraße – neue Dreifachsporthalle mit Kinder- und Jugendhaus 8,6 Mio. Euro

� Neubau Schulhaus auf Parkplatz BBZ 17,1 Mio. Euro

� Pauschale für Ganztagesschulen (FAG plus 15) 13,3 Mio. Euro

� Umbau Sebastianspital zur Hochschule für Musik 22,6 Mio. Euro

� Zuschüsse für den Bau von Kindertageseinrichtungen 31,3 Mio. Euro

� Weiterbau U-Bahn im Nordwesten und Südwesten u. Autom. Betriebssystem   132,0 Mio. Euro

� Kreuzungsfreier Ausbau Frankenschnellweg 51,9 Mio. Euro

� Umsetzung Konjunkturpaket II mit Investitionssumme von ca. 38 Mio. Euro

� u.a. energetische Maßnahmen Neues Gymnasium (6,3 Mio. Euro)

jeweils Gesamtinvestitionen im 
Zeitraum 2010-2013
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Mittelfristiger Investitionsplan
Bereits im MIP enthalten, aber die wesentliche Fina nzierung kommt 

nach MIP-Zeitraum

Städtische Mittel

14,1 Mio. Euro

� Schule St. Leonhard/Schweinau (k.A., Ansatz nicht mehr gültig) 

� Tiergarten: Flusspferdhaus 5,5 Mio. Euro

� Förderzentrum und schulvorb. Einrichtung Merseburger Straße 12,1 Mio. Euro

� PPP-Verpflichtungen in Folgejahren 63,5 Mio. Euro

� Kapitalerhöhung NürnbergMesse 6,5 Mio. Euro

� Abschluss Generalsanierung Meistersingerhalle 4,6 Mio. Euro

� Abschluss Sanierung und Wiederherstellung der Stadtmauer 3,7 Mio. Euro

� U3-Südwest bis Gebersdorf 77,8 Mio. Euro

� U3-Nordwest bis Nordwestring 13,5 Mio. Euro

� Ausbau Bamberger Straße 3,5 Mio. Euro

� Ersatz für Lichtsignalanlagen (Weiterführung des Programms) 8,7 Mio. Euro

� Kreuzungsfreier Ausbau des Frankenschnellwegs     196,0 Mio. Euro
Angaben für Gesamtinvestitionen ab 2014
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Mittelfristiger Investitionsplan
Was noch gar nicht enthalten ist!  

Städtische Mittel

14,1 Mio. Euro

� Schulzentrum Süd-West, Pommernstraße – Generalsanierung 20 Mio. Euro + x

� Instandsetzung/Absicherung Bauten Reichsparteitagsgelände, 

insbesondere Zeppelintribüne genannt: 25-50 Mio. Euro 

� Sanierung Verwaltungsgebäude Hauptmarkt 18                                               8,2 Mio. Euro

� Künstlerhaus 3. Bauabschnitt k.A.

� Brückenprogramm mit u.a. Brücke Kreuz Hafen (8,5 Mio. Euro), Ludwig-Erhard-Brücke (1,6 Mio. 

Euro), Konrad-Adenauer-Brücke (1,6 Mio. Euro), Obere Karlsbrücke (1,4 Mio. Euro)

� Technische Sanierung Opernhaus                                  genannt: 50-80 Mio. Euro

� Straßenbahn bis Wegfeld genannt: 23 Mio. Euro, 70% Förderung

� Verlängerung U-Bahn in den Landkreis Fürth (soweit Nürnberger Stadtgebiet)                                           

k.A.; 70 Mio. Euro Gesamtkosten genannt

� Sanierung des Delphinariums I im Tiergarten mittel- bis langfristig                                     k.A.
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Zwischenfazit
Was ist aus dem bisher Gesagten festzuhalten
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� Unsicherheit über die weitere wirtschaftliche Entwicklung

� massive Einnahmeausfälle und ansteigende Ausgaben

� Rücklage fast aufgezehrt, keine weiteren Reserven vorhanden 

� formal genehmigungsfähiger Haushaltsplanentwurf

� gewaltiges Investitionsprogramm auf lange Sicht



Finanzreferat Folie 19

1.100.000 €

1.150.000 €

1.200.000 €

1.250.000 €

1.300.000 €

1.350.000 €

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Ordentliche Aufwendungen und Erträge

Die Schere geht inzwischen dramatisch auf! 

R
ec

hn
un

gs
er

ge
bn

is
se

 u
nd

 P
la

n 
in

 T
au

se
nd

 E
ur

o

Ordentliche Erträge

Ordentliche Aufwendungen

Planwerte

AUFWANDDECKUNGSGRAD

103,7 % 103,3 % 102,4 % 100,4 % 95,0 %103,2 %



Finanzreferat Folie 20

Stellenschaffungen vs. Konsolidierung

Vorne weg, hinten wieder drauf – so verpuffen 
Konsolidierungsbemühungen
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Strukturelles Defizit im Haushalt
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Drei Thesen zum strukturellen Defizit

� These 1: Wir geben in unseren besten Jahren soviel aus, wie wir einnehmen, d.h. wir schaffen 

hier einen  Haushaltsausgleich ohne Rücklagen gerade so. Rücklagenbildung findet kaum statt.

� These 2: In schlechten Jahren sind unsere Ausgaben zu hoch. Unsere Rücklagen reichen nicht 

über mehrere schwierige Jahre. 

� These 3: Ein durchschnittlicher Cashflow aus Verwaltungstätigkeit sollte der Stadt 

� mindestens zur Begleichung von Tilgungen, 

� eventuell zusätzlich zur Finanzierung von Investitionen oder 

� im Idealfall zum Schuldenabbau zur Verfügung stehen.  
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Strukturelles Defizit im Haushalt
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Die Cashflows der letzten Jahren waren höchst 
unterschiedlich. 

Vorzeichen: SAP-Lo g ik Einzahlungen Auszahlungen CF laufende Verw.
incl. Konsolidierung

IST 2003 1.126.767.974 €-                     1.141.753.708 €        14.985.734 €          
IST 2004 1.077.394.209 €-                     1.153.110.602 €        75.716.393 €          
IST 2005 1.132.221.621 €-                     1.109.745.763 €        22.475.858 €-          
IST 2006 1.225.723.332 €-                     1.130.928.665 €        94.794.667 €-          
IST 2007 1.198.879.348 €-                     1.173.079.335 €        25.800.013 €-          
IST 2008 1.326.828.134 €-                     1.239.850.363 €        86.977.771 €-          
Prognose 2009 1.273.303.882 €-                     1.262.034.505 €        11.269.377 €-          
PLAN 2010 1.238.356.086 €-                     1.289.300.547 €        50.944.461 €          

Durchschnitt 1.199.934.323 €-                     1.187.475.436 €        12.458.887 €-          
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Strukturelles Defizit im Haushalt
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Bei der Sanierung des Haushalts hängen die Trauben ho ch

Durchschnittlicher Cashflow aus Verwaltungstätigkeit (in Mio. Euro)
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Strukturelles Defizit im Haushalt
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Von einem Haushalt ohne Nettoneuverschuldung oder 
Schuldenabbau sind wir weit entfernt. 

� These: Ein durchschnittlicher Cashflow aus Verwaltungstätigkeit muss der Stadt zur Begleichung von Tilgungen, für 

Investitionen oder zum Schuldenabbau zur Verfügung stehen.  

� Ausgangsniveau: durchschnittlicher Cashflow 2003-2010: 12,5 Mio. Euro

� Szenario eins: Wir erwirtschaften zumindest unsere Tilgungen – 25,5 Mio. Euro Einsparziel

� Szenario zwei: Wir können die Abschreibungen erwirtschaften – 52,5 Mio. Euro Einsparziel

� Szenario drei: Wir erreichen eine Nettoneuverschuldung von null – 77,5 Mio. Euro Einsparziel

� Szenario vier: Wir bauen unsere Schulden in Höhe der Tilgung ab – 115,5 Mio. Euro Einsparziel
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Sparpaket - Haushaltskonsolidierung
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Die Umsetzung des 50 Mio. €-Sparpakets ist dringend er denn je
Eine „grobe“ Zwischenbilanz

� Stufe 1: „Die Töchter helfen ihrer Mutter“ – 13,5 Mi o. Euro

� im Haushalt 2010 umgesetzt

� Stufe 2:  Schnelle Maßnahmen – 25 Mio. Euro

� in Umsetzung (u.a. Rödl & Partner-Gutachten) mit Teilansatz im Haushalt 2010 schon 

enthalten

� Stufe 3: Stadtverwaltung 2015 – mindestens 10 Mio. E uro

� Prozess-, Struktur- und Organisationsoptimierung mit Verschlankungswirkung dringender 

denn je
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Sparpaket - Haushaltskonsolidierung
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Wir schaffen das nicht alleine!

Die Aufgaben der nächsten Jahre:

� Bewältigung der Folgen der Wirtschafts- und Finanzkrise

� Ausbau der Kinderbetreuung

� Ausbau der Bildungseinrichtungen

� Sicherung des sozialen Ausgleichs

� Erhalt und Ausbau der Infrastruktur

� Finanzierung des Klimaschutzes

Bundes-, Landes- und Kommunalhaushalte sind „kommunz ierende 

Röhren“ bei der Bewältigung der Aufgaben.
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Forderungen an die Bundes- und Landespolitik
Bundes- und Nürnberg-Haushalt gehen hoch in die Vers chuldung 

Was trägt der Freistaat dazu bei?
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� Bund: 985.745 Mrd. Euro pro Kopf:  12.015 Euro   2009: 16,2%  49,1 Mrd. Euro

2010: 26,3%  86,1 Mrd. Euro

� Bayern:      20,6 Mrd. Euro pro Kopf: 1.767 Euro       2009:  0,0%             0 Euro

2010:  0,0%               0 Euro

� Nürnberg:     1,1 Mrd. Euro pro Kopf: 2.144 Euro       2009:  5,1%    66,1 Mio. Euro

2010:  4,6%    58,5 Mio. Euro

Staatsverschuldung pro Kopf aktuell: 19.609 Euro

mit Eigenbetrieben, jedoch ohne externe Kostendecker

ohne Stabilisierungsfond Finanzmarkt und Bayern LB

Nettoneuverschuldung in % der

Ausgaben/Aufwendungen
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Forderungen an die Landespolitik
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Bayern entlastet sich auf Kosten seiner Kommunen

Quelle: Der Neue Kämmerer
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Forderungen an die Landespolitik
Die Forderungen an den Freistaat sind berechtigt un d werden 

parteiübergreifend getragen.
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� Die Schlüsselzuweisungen müssen als verlässliche Finanzierungsquelle der Kommunen 

fungieren (daher Erhöhung des kommunalen Anteils am allgemeinen Steuerverbund bei 

rückläufiger Schlüsselmasse von 11,94% auf 15% notwendig).

� Erhöhung der Lehrerpersonalkostenzuschüsse – es fehlen uns 24 Mio. Euro

� Erhöhung Zuschuss Staatstheater auch auf „Münchner Niveau“, d.h. Zuschussquote von 90% 

oder 13,7 Mio. Euro mehr 
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Staatsausgaben je Bürger 
Sind die Staatsausgaben und Steuern in Deutschland im 

internationalen Vergleich tatsächlich zu hoch?
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2008 – Werte in US-$

Quelle: IMF, OECD, Berechnungen Julius-

Maximilians-Universität Würzburg
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Bewertung der Bundespolitik aus kommunaler Sicht

Insgesamt ist eine positive Bilanz der Legislaturpe riode zu 
verzeichnen.
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� Erhalt und Stabilisierung der Gewerbesteuer

� Erhalt des steuerlichen Querverbundes

� Förderprogramm zum Ausbau der Betreuung von Kindern unter 3 Jahre

� Ausbau des Wohngeldes

aber auch:

� Steuersenkungen durch Konjunkturpakete (- 80 Mio. Euro für Nürnberg)

� keine Regelung der ARGE-Organisation

Wichtigste Forderung an die Bundespolitik:

Keine Steuersenkungen, die die Kommunen treffen!
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Der Stadthaushalt 2010 braucht Ihre 
Unterstützung 
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Den eingeschlagenen Weg fortsetzen: 

• Konjunktur stützen und Zukunftsinvestitionen angehen 

• Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger erhalten 

• mittelfristige Konsolidierung des Haushalts intensivieren


